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Baustein 6 

 

ÜBER WELCHE KOMPETENZEN IM ZUSAMMENHANG MIT SPRACHSENSIBLER BILDUNG 

SOLLTEN LEHRPERSONEN ALLER SPRACHFÄCHER UND ANDERER FÄCHER VERFÜGEN? 

 

Was ist der Zweck dieses Bausteins? 

Dieser Baustein enthält ausführliche Profile (Deskriptoren) der Kompetenzen im Zusammenhang mit 

sprachsensibler Bildung, die von Lehrpersonen über den gesamten Lehrplan hinweg benötigt werden. 

Darüber hinaus enthält er eine Reihe von begleitenden Aufgaben zur Umsetzung in der Lehrpersonen-

bildung. Das wesentliche Ziel dieses Bausteins ist es, die Nutzer:innen anzuregen, über mögliche Über-

lappungen von Kompetenzen für sprachsensible Bildung nachzudenken, die von Lehrpersonen ver-

schiedener Fächer und in verschiedenen Bereichen erforderlich sind. Um dies zu veranschaulichen, 

werden in den Profilen sowohl Kompetenzen beschrieben, die allen Lehrpersonen gemeinsam sind, 

als auch Kompetenzen von Lehrpersonen, die in unterschiedlichen Bereichen arbeiten: den Fachun-

terricht, den Unterricht der Schulsprache, den Fremdsprachenunterricht sowie den Herkunftsspra-

chenunterricht.  

Für wen ist dieser Baustein gedacht? 

• Entwickler:innen von Lehrplänen für die Lehrpersonenbildung und Lehrpersonenausbil-

der:innen können die Profile nutzen, um übergreifende und fachspezifische Lehrpläne, 

Lehrplanstränge, Module, Schulpraktika sowie weitere professionelle Lerngelegenheiten 

zu planen oder zu überarbeiten, um ein umfassendes Angebot an sprachsensibler Bildung 

zu gewährleisten. 

• Lehrpersonenausbilder:innen in der Aus- und Weiterbildung können die Profile nutzen, 

um mit Lehramtsstudierenden die sprachlichen Dimensionen verschiedener Fächer zu er-

kunden, Zusammenarbeit zu planen und die sprachsensiblen Aspekte der mehrsprachigen 

und interkulturellen Bildung in allen Fächern zu stärken,  dabei aber Überschneidungen 

zu vermeiden.  

 

Die Profile sind nicht in erster Linie als Checklisten oder Portfolios für die Selbstreflexion oder Selbste-

valuation von Lehrpersonen und Lehramtsstudierenden, als Bewertungsraster für die Unterrichtsbe-

obachtung oder für eine andere Top-down-Verwendung in der Lehrpersonenausbildung gedacht. Sie 

könnten jedoch als Anregung für deren Entwicklung dienen. Da die Profile nicht als endgültig, sondern 

als „ergebnisoffen“ zu verstehen sind, können bei der Verwendung der Profile andere wichtige Berei-

che sprachbezogener Kompetenzen auftauchen, und das entsprechende Profil kann entsprechend den 

spezifischen Bedürfnissen angepasst und geändert werden. Alternativ können die Profile herangezo-

gen werden, um in Absprache mit einer bestimmten Gruppe von Lehramtsstudierenden ein neues, 

stärker zielgruppenorientiertes Profil zu entwickeln. 

 

https://creativecommons.org/licenses/by-nc-nd/4.0/
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Die Hauptziele: 

Die Profile ermöglichen den Nutzer:innen: 

● ein innovatives Modell von Kompetenzen von Lehrpersonen für sprachsensible Bildungzu ent-

decken; 

● darüber nachzudenken, inwieweit die sprachbezogenen Kompetenzen von Lehrpersonen un-

terschiedlicher Fächer ähnlich und miteinander verknüpft sind und wie sich dies auf den Inhalt 

und die Organisation der Lehrpersonenbildung auswirken kann. 

INHALT 

1. Einführung – enthält einen Bericht über den Aufbau und die Entwicklung der Profile 

2. Das Kennenlernen der Kompetenzdimensionen der Profile 

3. Verwendung eines Tangram-Puzzles zur Visualisierung eines spezifischen Kompetenzprofils 

von Lehrpersonen 

4. Die vollständigen Profile 

 

1. Einführung in die Kompetenzprofile für Lehrpersonen 

Die Kompetenzprofile für Lehrpersonen beschreiben die professionellen Kompetenzen von Lehrper-

sonen für sprachsensible Bildung. Der Begriff „sprachsensible Bildung“ beschreibt einen integrativen 

Ansatz für den Unterricht in allen Fächern: Die Lehrpersonen unterstützen die Lernenden beim Um-

gang mit den sprachlichen Anforderungen des Lernens, so dass alle Lernenden, unabhängig ihres 

sprachlichen und/oder sozialen Hintergrunds, ihre Bildung bestmöglich nutzen können. Eine ausführ-

liche Erklärung dieses Begriffs finden Sie in Baustein 1. 

Wie sind die Profile aufgebaut? 

Die Profile sind in sieben Dimensionen mit Unterdimensionen gegliedert. Innerhalb jeder Unterdimen-

sion gibt es eine Zeile mit Kompetenzen, die allen Lehrpersonen gemeinsam sind, gefolgt von vier 

Spalten mit einer Unterscheidung zwischen sprachbezogenen Kompetenzen für vier Arten von Unter-

richt: für den Unterricht in allen anderen Fächern als Sprachen, für den Unterricht in der/den Schul-

sprache(n), für den Fremdsprachenunterricht und für den Herkunftssprachenunterricht. 

Die sieben Kompetenzdimensionen basieren auf einer Taxonomie von Kompetenzen von Lehrperso-

nen, die für den Guide to teacher competences for languages in education entwickelt wurde (siehe 

den Abschnitt „Hintergrundinformationen“ weiter unten). Diese Dimensionen sind in Abbildung 1 dar-

gestellt: 

https://www.ecml.at/ECML-Programme/Programme2020-2023/Languagesensitiveteachereducation/Education/tabid/5649/language/de-DE/Default.aspx
https://www.ecml.at/ECML-Programme/Programme2016-2019/TowardsaCommonEuropeanFrameworkofReferenceforLanguageTeachers/tabid/1850/language/en-GB/Default.aspx
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Abbildung 1: Die sieben Dimensionen der Kompetenzprofile von Lehrpersonen 

  

Dimension 1 beschreibt berufliche Werte und Grundsätze und hebt hervor, dass sprachsensible Bil-

dung auf den Zielsetzungen des Europarats beruht und zu diesen beiträgt. 

  

Dimension 2 umfasst sprachliche und kommunikative Kompetenzen, die für verschiedene Aspekte des 

Lehrberufs erforderlich sind. 

 

Dimension 3 beschreibt die digitalen Kompetenzen der Lehrpersonen. Wie Dimension 2 ist diese Di-

mension transversal konzipiert und überschneidet sich meist mit den folgenden Dimensionen. 

  

Dimension 4 enthält Beschreibungen von metasprachlichen, metadiskursiven und metakulturellen 

Kompetenzen. Vereinfacht ausgedrückt umfasst sie jene Bereiche des Sprach- und Kulturbewusst-

seins, mit denen sich alle Lehrpersonen auf unterschiedliche Art auseinandersetzen müssen, wenn sie 

ihre Fächer (einschließlich, aber nicht beschränkt auf sprachliche Fächer) auf sprachsensible Weise 

unterrichten. 

  

Dimension 5 enthält Beschreibungen sprachbezogener Kompetenzen, die bei der Planung und Durch-

führung eines sprachsensiblen Unterrichts erforderlich sind. Sie ist die längste und umfangreichste 

Dimension. 
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Die Dimension 6 umfasst Kompetenzen für eine sprachsensible Zusammenarbeit zwischen Fachper-

sonen und mit anderen Beteiligten. 

 

Dimension 7 definiert die Kompetenzen, die für die eigene Ausbildung und die berufliche Entwicklung 

der Lehrpersonen erforderlich sind, einschließlich der Berücksichtigung ihres Wohlbefindens. 

Bei den in den Profilen beschriebenen sprachsensibilitätsbezogenen Dimensionen und Kompetenzen 

gibt es einen wichtigen Punkt zu beachten: Zu Präsentationszwecken werden die Kompetenzen inner-

halb der sieben Dimensionen und ihrer Unterdimensionen separat aufgeführt. In der täglichen Berufs-

praxis der Lehrpersonen werden diese Kompetenzen jedoch je nach Kontext und spezifischen Zielset-

zungen des „Augenblicks“  in verschiedenen Kombinationen genutzt. Im Unterricht ist es beispiels-

weise unvermeidlich, dass die Werte in Dimension 1 den relevanten Kompetenzen aus Dimension 5 

zugrunde liegen, die gleichzeitig durch die in den Dimensionen 2, 3 und 4 aufgeführten Kompetenzen 

untermauert werden. Mit anderen Worten: In der Praxis werden die verschiedenen in den Profilen 

beschriebenen Arten von Kompetenzen im Allgemeinen nicht isoliert eingesetzt, sondern entspre-

chend den Zielsetzungen und Anforderungen der spezifischen beruflichen Praxis miteinander kombi-

niert. 

Kompetenzen, die für alle Lehrer gelten, vs. Kompetenzbeschreibungen für bestimmte Arten von 

Lehrpersonen  

 

Ein zweites Organisationsprinzip in den Profilen ist die Unterscheidung zwischen Kompetenzen, die 

allen Lehrpersonen gemeinsam sind, und Kompetenzdeskriptoren für bestimmte Arten von Lehrper-

sonen. Diese Unterscheidung leitet sich von einem Modell ab, das der Europarat für seine Plattform 

von Ressourcen und Referenzen für mehrsprachige und interkulturelle Bildung vorgeschlagen hat. Der 

Europarat erklärt, dass die Plattform „den Mitgliedstaaten helfen soll, ihre Lehrpläne so zu entwickeln, 

dass alle in der Schule vorhandenen Sprachen in ihrer Beziehung zum/zur einzelnen Lernenden be-

rücksichtigt werden: Schulsprache(n) (Sprache als Fach und Sprache(n) in anderen Fächern); Regional-

, Minderheiten- und Migrationssprachen; Fremdsprachen“, wie in Abbildung 2 unten dargestellt: 

  

https://www.coe.int/en/web/language-policy/platform
https://www.coe.int/en/web/language-policy/platform
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Abbildung 2: Die Ressourcenplattform des Europarats für mehrsprachige und interkulturelle Bil-

dung, Quelle: PlurCur 

  

Die Profile bauen auf dieser Idee auf, indem sie vier Kategorien von Lehrpersonen aus den verschie-

denen in Abbildung 2 vorgeschlagenen Kombinationen auswählen. Die vier Kategorien sind wie folgt:  

  

Fachlehrpersonen: Diese Kategorie umfasst Lehrpersonen aller Fächer, die nicht speziell als Sprachfä-

cher definiert sind, wie z. B. Mathematik, Naturwissenschaften, Geografie, Geschichte. Für diese Fä-

cher wird manchmal der Begriff “nicht-sprachliches Fach“ verwendet, um hervorzuheben, dass sie 

nicht Sprachfächer im eigentlichen Sinne sind, auch wenn sie eine sprachliche Dimension aufweisen. 

Lehrpersonen, die die Schulsprache als Fach unterrichten: Diese Kategorie konzentriert sich auf den 

Unterricht in der/den Hauptsprache(n), in der/denen Unterricht stattfindet. In vielen Kontexten ent-

spricht die Schulsprache der vorherrschenden (oft offiziellen) Sprache in einer bestimmten Region 

oder einem bestimmten Land. In zweisprachigen oder mehrsprachigen Gebieten oder Bildungseinrich-

tungen kann es mehr als eine Schulsprache geben. 

Fremdsprachenlehrpersonen: Diese Kategorie betrifft den Unterricht in modernen oder klassischen 

Fremdsprachen. Häufig werden Fremdsprachen auch für das Lehren und Lernen von Fächern im Con-

tent and Language Integrated Learning (CLIL) verwendet. Bei der Aus- und Weiterbildung von CLIL-

Lehrpersonen ist es sinnvoll, sowohl das Profil für Fachlehrpersonen als auch das Profil für Fremdspra-

chenlehrpersonen zu betrachten. 

Lehrpersonen der Herkunftssprache: Diese Kategorie befasst sich mit Lehrpersonen, die Sprachen 

unterrichten, die von den Lernenden zu Hause verwendet werden, typischerweise die Sprachen der 

Migrant:innen. Das Angebot für den Unterricht von Herkunftssprachen ist unterschiedlich; in vielen 

Fällen ist er nicht Teil des normalen Lehrplans, sondern wird stattdessen von freiwilligen oder spezia-

lisierten Lehrpersonen aus der Sprecher:innengemeinschaft angeboten. Die im Profil für Lehrpersonen 

von Herkunftssprachen beschriebenen Kompetenzen können auch für Lehrpersonen von Interesse 

sein, die Sprachen und Varietäten unterrichten, die schon seit langem in dem betreffenden Gebiet 

https://www.ecml.at/ECML-Programme/Programme2012-2015/PlurCur/tabid/1750/language/de-DE/Default.aspx
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verbreitet sind. Dazu gehören Minderheitensprachen, die in der Schule nicht systematisch unterrich-

tet werden, sowie regionale Varianten der Schulsprache. 

 

Organisation der Dimensionen in den Kompetenzprofilen für Lehrpersonen 

Abbildung 3 unten zeigt, wie die Kompetenzen von Lehrpersonen in den Profilen erscheinen, am Bei-

spiel von Dimension 1. 

 

 
Abbildung 3: Organisation der einzelnen Dimensionen (bzw. Subdimensionen) in den Kompetenz-

profilen für Lehrpersonen 

  

Jede Subdimension beginnt mit einer Zeile mit Kompetenzen für sprachsensible Bildung, die allen 

Lehrpersonen gemeinsam sind. Diese Kompetenzdeskriptoren sind recht allgemein gehalten, versu-

chen aber, die jeweilige Subdimension möglichst umfassend abzudecken. Die Großbuchstaben (A, B, 

C) werden zusammen mit den Nummern der Deskriptoren verwendet, um hervorzuheben, welche 

Kompetenzbeschreibungen in den jeweiligen Zeilen mit diesen gemeinsamen Deskriptoren veran-

schaulicht werden. 

 

Die zweite Zeile mit vier Feldern enthält Beispiele für Kompetenzdeskriptoren, die für jede der vier 
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verschiedenen Kategorien von Lehrpersonen spezifisch sind; diese Beispiele dienen der Veranschauli-

chung und erheben keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Außerdem gibt es zahlreiche beabsichtigte 

Überschneidungen zwischen den Kompetenzen der vier verschiedenen Kategorien von Lehrpersonen. 

In vielen Fällen kann ein spezifischer Deskriptor für eine Kategorie (z. B. für eine/n Primarlehrperson 

im Bereich Naturwissenschaften) mit kleinen Anpassungen auch für eine andere Kategorie (z. B. für 

eine/n Fremdsprachenlehrperson in der Sekundarstufe) gelten. Daher werden die Nutzer:innen auf-

gefordert, mehr als eine der vier Spalten zu konsultieren und selbst darüber nachzudenken, welche 

Kompetenzbereiche für die verschiedenen Arten von Unterricht geeignet sind. Darüber hinaus unter-

richtet ein und dieselbe Person in vielen Kontexten Fächer, die in mehreren Rubriken abgebildet wer-

den, wie z. B. Primarschullehrpersonen. Für diese Lehrpersonen ist der Vergleich der Deskriptoren und 

Beispiele in den einzelnen Spalten von besonderem Interesse. 

 

Die dritte Zeile mit vier Feldern enthält ebenfalls Beispiele zur Veranschaulichung für jede der vier 

verschiedenen Kategorien von Lehrpersonen. Diese Beispiele sind in der Regel spezifischer als die De-

skriptoren in den ersten beiden Zeilen. Darüber hinaus sind die Beispiele kontextualisiert, um die Re-

levanz der Kompetenz unter bestimmten realitätsnahen Umständen zu veranschaulichen.  

 

 Für Lehrpersonen von welchen Zielgruppen von Lernenden sind die Profile vorgesehen? 

Die Profile wurden nicht mit Blick auf Lehrpersonen erstellt, die Lernende auf bestimmten Schulstufen 

der Internationalen Standardklassifikation des Bildungswesens (ISCED) unterrichten, z. B. in der frühen 

Kindheit, der Primarschule oder Grundschule, der Sekundarstufe I usw. Die Kompetenzdeskriptoren 

sollen für verschiedene ISCED-Stufen relevant sein, auch wenn die Beispiele in der Regel auf eine be-

stimmte Stufe, meist die Primar- oder Sekundarstufe, verweisen. 

Es wurde kein eigenes Profil für Lehrpersonen der Primarschule oder Grundschule erstellt, die in vielen 

Kontexten mehrere oder alle Fächer des Lehrplans unterrichten, einschließlich der Schulsprache(n), 

einer beliebigen Anzahl anderer Fächer und einer oder mehrerer Fremdsprachen. Die „allgemeinen“ 

Deskriptoren, die für Lehrende aller vier Kategorien gelten sollen, sind jedoch auch für Primarschul-

lehrpersonen relevant. 

  

Was ist der Hintergrund der Profile? Wie wurden sie erstellt? 

Die Profile stehen im Zusammenhang mit einer Reihe anderer EFSZ-Instrumente, die sich mit den be-

ruflichen sprachbezogenen Kompetenzen verschiedener Arten von Lehrenden befassen. Ihre Haupt-

quelle ist eine Übersicht oder Taxonomie sprachbezogener Kompetenzen aller Lehrpersonen, die aus 

dem EFSZ-Projekt 2016-2019 Towards a Common European Framework of Reference for Language 

Teachers hervorgegangen ist. Diese Taxonomie ist als Teil der Schlussfolgerungen auf der Webseite 

Guide to Teacher Competences for Languages in Education veröffentlicht, und existiert auch in einer 

deutschsprachigen Version. Die Taxonomie enthält Deskriptoren und anschauliche Beispiele für sie-

ben Kompetenzdimensionen, die auf der Grundlage einer detaillierten Analyse von vierzig Instrumen-

ten zur Erfassung von Kompetenzen von Lehrpersonen sowie einer Reihe von Referenzrahmen für 

Lernende (siehe auch Baustein 2) und einschlägiger Literatur erstellt wurden. Die Erkenntnisse aus 

verschiedenen Redaktions- und Feedbackrunden im Projektteam, aus Erprobungen und verschiede-

nen internationalen Workshops und Konferenzen, aus dem Austausch mit Lehramtsstudierenden so-

wie einer internationalen Online-Umfrage wurden für die Endfassung berücksichtigt. 

https://www.ecml.at/ECML-Programme/Programme2016-2019/TowardsaCommonEuropeanFrameworkofReferenceforLanguageTeachers/Projectoverview/tabid/4270/language/en-GB/Default.aspx
https://www.ecml.at/ECML-Programme/Programme2016-2019/TowardsaCommonEuropeanFrameworkofReferenceforLanguageTeachers/Projectoverview/tabid/4270/language/en-GB/Default.aspx
https://www.ecml.at/ECML-Programme/Programme2016-2019/Guidetoteachercompetences/Inventory/tabid/3024/language/en-GB/Default.aspx
https://www.ecml.at/ECML-Programme/Programme2016-2019/TowardsaCommonEuropeanFrameworkofReferenceforLanguageTeachers/tabid/1850/language/en-GB/Default.aspx
https://www.ecml.at/ECML-Programme/Programme2020-2023/Languagesensitiveteachereducation/Schoolcurricula/tabid/5620/language/de-DE/Default.aspx
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2019-2020 wurde eine Anpassung der Taxonomie für Dozierende der Gebärdensprachen erstellt und 

in Englisch und International Sign für die EFSZ-Ressource Promoting excellence in sign language in-

struction veröffentlicht. Gleichzeitig wurde die Taxonomie als Grundlage für einen Referenzrahmen 

für Kompetenzen für Lehrpersonen mit dem Titel Developing teacher competences for pluralistic ap-

proaches: Tools for teacher education gewählt. Ziel dieses Referenzrahmens ist es, die mehrsprachig-

keitsorientierten Kompetenzen zu beschreiben, die Lehrpersonen von Sprachen und anderen Fächern 

benötigen, um plurale Ansätze im Unterricht zu nutzen und um die Entwicklung mehrsprachiger und 

interkultureller Kompetenzen ihrer Lernenden zu fördern, die unter anderem im Referenzrahmen für 

plurale Ansätze für Sprachen und Kulturen (REPA/CARAP) beschrieben werden. 

 

Die Kompetenzprofile der Lehrpersonen in diesem Baustein wurden im Zusammenhang mit den Pro-

filen der oben erwähnten EFSZ-Ressource Developing teacher competences for pluralistic approaches 

erstellt. Beide Instrumente sind in der Lehrpersonenbildung nützlich, damit Lehrpersonen auf die un-

terschiedlichen Bedürfnisse ihrer Lernenden eingehen können. Sie können je nach den Zielen der Nut-

zer:innen einzeln verwendet werden, lassen sich aufgrund ihrer Komplementarität aber auch sinnvoll 

miteinander kombinieren – unabhängig davon, ob der Schwerpunkt auf sprachsensibler Bildung oder 

auf pluralen Ansätzen für Sprachen in der Bildung liegt. Wie wurden nun die Profile erstellt? In einer 

zweijährigen Phase vor dem Projektbeginn wurde eine Reihe von internationalen Online-Umfragen 

durchgeführt, um die Kompetenzdimensionen und ihre Subdimensionen weiter zu validieren. Diese 

wurden von einer Bedarfsanalyse der Beteiligten im Rahmen von EFSZ-Weiterbildungs- und Bera-

tungsveranstaltungen in fünf EFSZ-Mitgliedsstaaten (Polen, Griechenland, Serbien, Slowenien und Ös-

terreich) begleitet. Ein zweiter Schritt bestand darin, dass Teammitglieder und assoziierte Partner:in-

nen Kompetenzdeskriptoren und Beispiele adaptierten und ausarbeiteten, die für Lehrpersonen ver-

schiedener Fächer auf unterschiedlichen ISCED-Stufen allgemeingültig sind. Ausführliche Rückmeldun-

gen auf einem EFSZ-Workshop im Januar 2023 und aus Pilotversuchen mit Lehrpersonenausbilder:in-

nen, Lehrpersonen und Lehramtsstudierenden an verschiedenen Universitäten führten zu der in Ab-

bildung 3 beschriebenen Struktur mit illustrativen Kompetenzdeskriptoren für die vier verschiedenen 

Unterrichtskategorien (Unterricht in Sachfächern, Unterricht in der Schulsprache, den Fremd- und 

Herkunftssprachen) und kurzen anschaulichen Beispielen für jede Kategorie. 

 

Welche sind die wichtigsten in den Profilen beschriebenen Kompetenzen? 

Die Kurzfassung der Profile kann als erster Einstieg in die Profile verwendet werden. Sie enthält alle 

allgemeinen Kompetenzdeskriptoren, die für alle Lehrpersonen relevant sind, ohne Berücksichtigung 

der spezifischen Deskriptoren und Beispiele für die vier verschiedenen Arten von Lehrpersonen.  

 

 

 

 

 

 

https://www.ecml.at/Thematicareas/SignedLanguages/ProSign/TeachersCompetences/tabid/4274/language/en-GB/Default.aspx
https://www.ecml.at/Thematicareas/SignedLanguages/ProSign/TeachersCompetences/tabid/4274/language/en-GB/Default.aspx
https://www.ecml.at/Thematicareas/SignedLanguages/ProSign/TeachersCompetences/tabid/4274/language/en-GB/Default.aspx
https://www.ecml.at/ECML-Programme/Programme2020-2023/Pluralisticteachercompetences/tabid/4300/language/en-GB/Default.aspx
https://www.ecml.at/ECML-Programme/Programme2020-2023/Pluralisticteachercompetences/tabid/4300/language/en-GB/Default.aspx
https://carap.ecml.at/Accueil/tabid/3577/language/en-GB/Default.aspx
https://carap.ecml.at/Accueil/tabid/3577/language/en-GB/Default.aspx
https://carap.ecml.at/Accueil/tabid/3577/language/en-GB/Default.aspx
https://www.ecml.at/ECML-Programme/Programme2020-2023/Developingteachercompetencesforpluralisticapproaches/tabid/4300/language/en-GB/Default.aspx
https://www.ecml.at/LinkClick.aspx?fileticket=xLXvxnpNHeI%3d&portalid=1&language=en-GB&timestamp=1731358541575
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2. Eine Einführung in die Kompetenzdimensionen der Profile 

Die folgenden Aufgaben sollen den Nutzer:innen ermöglichen, die sieben Dimensionen der Profile ge-

nauer kennenzulernen und über die Kompetenzen nachzudenken, die für sie von Interesse sind.  

 

Aufgabe A 

Sehen Sie sich die Abbildung 1 (Link) an. Sie zeigt die sieben Kompetenzdimensionen und den einlei-

tenden Text in Abschnitt 1. Erscheinen Ihnen die Titel der Dimensionen passend?  

Vergleichen Sie die Art und Weise, wie die Kompetenzen in den Profilen organisiert sind, mit anderen 

Instrumenten für Kompetenzen von Lehrpersonen, z. B. mit einem internationalen Rahmen für Kom-

petenzen von Lehrpersonen, mit nationalen oder regionalen Standards. Eine Übersicht und kurze Be-

schreibungen solcher Instrumente finden Sie auf dieser Webseite. 

Um mehr über die verschiedenen Dimensionen zu erfahren, können Sie die Deskriptoren in der Kurz-

fassung der Profile oder in der vollständigen Fassung der Profile einsehen. 

 

  

Aufgabe B 

Wählen Sie eine Dimension für eine Diskussion über die Kompetenzen fürsprachsensiblen Unterricht 

aus, die für eine bestimmte Gruppe von (angehenden) Lehrpersonen relevant ist. Denken Sie über die 

folgenden Fragen nach oder diskutieren Sie sie mit Kolleg:innen: 

1. Wie gut sind die Kompetenzen von (angehenden) Lehrpersonen in meinem/unserem Kontext 

in Anbetracht der Dimensionen und Deskriptoren, die ich/wir gesichtet habe/n, entwickelt? 

Welche typische Stärken oder Schwächen können in Betracht gezogen werden, werden häufig 

genannt werden und/oder sind dokumentiert wurden? 

2. Welche Möglichkeiten gibt es für (angehende) Lehrpersonen in meinem/unserem Kontext, 

diese Kompetenzen weiterzuentwickeln? Ist das Angebot angemessen? Wie könnte es ver-

bessert werden?  

Weiteres Material zur Integration von Aspekten sprachsensibler Bildung in Lehrpläne, Module 

und Unterrichtspraxis finden Sie in den Bausteinen 3, 4 und 5. 

  

Kommentar 

  

Für Lehramtsstudierende lassen sich auf der Grundlage der Profile viele Möglichkeiten zur Entwicklung 

der Kompetenzen in den verschiedenen Dimensionen planen und anbieten: 

 

● Die Kompetenzen in Dimension 5 können in Didaktikmodulen und Praktika für bestimmte Fä-

cher oder fächerübergreifend diskutiert und gefördert werden. 

● Die Kompetenzen in Dimension 4 können in einem Modul eingeführt werden, das sich speziell 

mit Sprache, Sprachen, Mehrsprachigkeit und der sprachlichen Dimension des Lernens be-

fasst. 

● Die Kompetenzen für die Zusammenarbeit in Dimension 6 können entwickelt werden, indem 

Lehramtsstudierenden die Möglichkeit geboten wird, mit Kommiliton:innen zusammenzuar-

beiten, idealerweise über eine Reihe von Fachrichtungen und Zielstufen hinweg. 

https://www.ecml.at/ECML-Programme/Programme2016-2019/Guidetoteachercompetences/Resources/tabid/3023/language/en-GB/Default.aspx
https://www.ecml.at/LinkClick.aspx?fileticket=xLXvxnpNHeI%3d&portalid=1&language=en-GB&timestamp=1731358541575
https://www.ecml.at/LinkClick.aspx?fileticket=xLXvxnpNHeI%3d&portalid=1&language=en-GB&timestamp=1731358541575
https://www.ecml.at/ECML-Programme/Programme2020-2023/Languagesensitiveteachereducation/Thecompleteprofiles/tabid/5846/language/de-DE/Default.aspx
https://www.ecml.at/ECML-Programme/Programme2020-2023/Languagesensitiveteachereducation/Teachereducationcurricula/tabid/5650/language/de-DE/Default.aspx
https://www.ecml.at/ECML-Programme/Programme2020-2023/Languagesensitiveteachereducation/Teachereducationmodules/tabid/5651/language/de-DE/Default.aspx
https://www.ecml.at/ECML-Programme/Programme2020-2023/Languagesensitiveteachereducation/Teachingpractice/tabid/5716/language/de-DE/Default.aspx
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● Die in Dimension 2 beschriebenen sprachlichen und kommunikativen Kompetenzen können 

sowohl in spezifischen Modulen, die berufsspezifischen Sprachkompetenzen gewidmet sind, 

als auch im gesamten Studienverlauf gefördert werden. 

● Für die Entwicklung digitaler Kompetenzen für eine sprachsensible Bildung kann es sinnvoll 

sein, den Begriff der Sprachsensibilität in das Lehren und Lernen digitaler Kompetenzen zu 

integrieren. 

● Die in Dimension 1 dargelegten Grundsätze und Werte sowie die in Dimension 7 beschriebe-

nen Kompetenzen für die Aus- und Weiterbildung können als Grundgerüst oder Entwurf für 

die Diskussion und Planung der Lehrpersonenausbildung dienen, beispielsweise im Rahmen 

einer Lehrplanreform. 

 

3. Verwendung eines Tangram-Puzzles zur visuellen Darstellung eines spezifischen Kompetenzpro-

fils 

Dies ist eine Aktivität zur individuellen oder Gruppenreflexion über ein bestimmtes Kompetenzprofil, 

z. B. das aktuelle oder zukünftige Profil von (angehenden) Lehrpersonen in einem bestimmten Kontext 

oder Ihr eigenes individuelles Profil als Lehrpersonenausbilder:in oder (angehende/r) Lehrperson. Das 

Ziel dieser Aktivität ist es, dass Lehrpersonenausbilder:innen oder Lehrpersonen sich auf eine kleine 

Auswahl von Kompetenzen konzentrieren, die sie zu einem bestimmten Zeitpunkt für wichtig halten. 

Sie kann auch als Einstieg in die Profile für Nutzer:innen dienen, die vielleicht von der Länge und Aus-

führlichkeit der gesamten Profile überwältigt sind. 

  

Ein „Tangram“ ist ein chinesisches geometrisches Puzzle in Form eines Quadrats, das in sieben Teile 

zerlegt ist, die dann zu verschiedenen anderen Formen angeordnet werden können. Zur Vorbereitung 

müssen Sie ein Tangram-Quadrat (eines pro Person) wie in Abbildung 4 unten ausdrucken und die 

Puzzleteile ausschneiden. 
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Abbildung 4: Tangram-Musterquadrat 

 

Quelle: http://www.publicdomainfiles.com/show_file.php?id=13939551011994 

  

  

1. Wählen Sie eine oder mehrere Dimensionen aus den Kompetenzprofilen aus. Dazu können Sie 

entweder die Kurz- oder die Langfassung der Profile verwenden (siehe unten). Lesen Sie die 

Deskriptoren und Beispiele, und notieren Sie sich dabei die Kompetenzen, die Sie besonders 

relevant für Ihren Kontext finden.  

a. Sie können sich auf Kompetenzen konzentrieren, die die betreffende(n) Lehrper-

son(en)aufbauen müssen oder bereits entwickelt haben.  

b. alternativ können Sie Kompetenzen auswählen, auf die sich die Lehrperson(en) in na-

her Zukunft möglicherweise eingehender konzentrieren werden. 

2. Schreiben Sie die Nummern der Kompetenzbeschreibungen (z. B. „5 2 A“) auf die Puzzleteile. 

Setzen Sie sie dann wieder zu dem ursprünglichen Quadrat zusammen. Alternativ können Sie 

auch eine andere Form erstellen, z. B. ein Tier, eine Person, ein Gebäude usw. 

3. Wenn Sie in einer Gruppe arbeiten, stellen Sie Ihr fertiges Puzzle den anderen Gruppenmit-

gliedern vor und erläutern Sie, welche Entscheidungen Sie bei der Auswahl der Kompetenzdi-

mensionen oder -beschreibungen und beim Auslegen des Tangram-Puzzles getroffen haben. 

 

       
  

4. Kleben Sie Ihr Puzzle auf ein leeres Blatt Papier oder machen Sie ein Foto davon. Schauen Sie 

es sich nach einer gewissen Zeit noch einmal an und überlegen Sie, wie sich die Kompetenzen 

der Lehrpersonen oder Ihre eigenen Kompetenzen weiterentwickelt haben. 

  

  

  

 

  

  

http://www.publicdomainfiles.com/show_file.php?id=13939551011994
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DIE KOMPETENZPROFILE FÜR LEHRPERSONEN FÜR SPRACHSENSIBLEN UNTERRICHT  

  

DIMENSION 1: BERUFLICHE WERTE UND GRUNDSÄTZE FÜR SPRACHSENSIBLEN UNTERRICHT 

  

Die erste Dimension umfasst berufliche Werte und Grundsätze, die sich mit dem Beitrag des Unter-

richts zu einer qualitativ hochwertigen Bildung für alle Lernenden und somit mit der Wahrung der 

Menschenrechte, der Demokratie und der Rechtsstaatlichkeit für alle Bürger:innen befassen. Diese 

Werte und Grundsätze beruhen auf den vom Europarat vorgeschlagenen Zielen der sprachlichen Bil-

dung und der Bildung im Allgemeinen und sollen die Lehrpersonen unterstützen, indem sie ihre Rolle 

in einem breiteren gesellschaftlichen und ethischen Kontext hervorheben und bekräftigen. Daher sind 

die Grundsätze für alle Arten von sprachsensibler Bildung und für Sprachlehrpersonen ebenso wie für 

Lehrende aller anderen Fächer relevant. 

Diese Werte und Grundsätze lassen sich am besten in direktem Zusammenhang mit den Kompetenzen 

in den nachstehenden Dimensionen 2-7 verstehen. Werte und Grundsätze werden häufig als Einstel-

lungen und Haltungen oder savoir-être betrachtet, d. h. als psychologische Ressourcen und nicht als 

Kompetenzen im eigentlichen Sinne. Sie können jedoch zu Kompetenzdeskriptoren umformuliert wer-

den. 
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DIMENSION 2: SPRACHLICHE UND KOMMUNIKATIVE KOMPETENZEN (TRANSVERSALE DIMENSION) 

  

Diese Dimension umfasst die für einen sprachsensiblen Unterricht relevanten sprachlichen und kom-

munikativen Kompetenzen. Die Dimension ist in Bezug auf die anderen Kompetenzdimensionen trans-

versal, da sprachliche und kommunikative Kompetenzen in all diesen Bereichen erforderlich sind. Die 

Kompetenzen umfassen rezeptive, produktive und interaktive Kompetenzen im schriftlichen, mündli-

chen und gebärdeten Modus (bei Gebärdensprachen) sowie die Verwendung paraverbaler und non-

verbaler Merkmale. Darüber hinaus sind sie mit plurikulturellen Kompetenzen verknüpft und beinhal-

ten oft Aspekte der multimodalen Kommunikation sowie verschiedene Arten der Mediation. 

Je nach dem Verwendungskontext kann es sein, dass die Lehrpersonen mehr als eine Sprache oder 

Varietät verwenden wollen und/oder sollen. Dies erfordert mehrsprachige Kompetenzen und Strate-

gien für die Verwendung dieser Sprachen und Varietäten sowie Fähigkeiten im Zusammenhang mit 

der Sprachwahl, die oft als Code-Switching und/oder Translanguaging bezeichnet werden. 

  

  
  



 

 

14 

  

DIMENSION 3: DIGITALE KOMPETENZEN FÜR SPRACHSENSIBLES LEHREN UND LERNEN (TRANSVER-

SALE DIMENSION) 

Digitale oder informationstechnologische Kompetenzen sind ein wesentlicher Bestandteil der Kompe-

tenzen von Lehrpersonen. Sie können auch als bereichsübergreifend angesehen werden, da sie für das 

eigene berufliche Lernen der Lehrpersonen, ihren Unterricht und Fähigkeiten wie die Zusammenarbeit 

relevant sind. Ziel dieser Dimension ist es nicht, den Bereich der digitalen Kompetenzen umfassend zu 

behandeln, sondern Überschneidungen mit dem sprachsensiblen Lehren und Lernen aufzuzeigen. 

  

  

  

 

  

 



 

 

15 

  

DIMENSION 4: METASPRACHLICHE, METADISKURSIVE UND METAKULTURELLE KOMPETENZEN 

  

Diese Dimension umfasst „Metakompetenzen“, d. h. Kompetenzen im Zusammenhang mit dem Be-

wusstsein und dem Verständnis von Sprache und Sprachen, von Diskursen (Sprachgebrauch) und von 

Kultur und Kulturen. Da die Lernenden sprachliche und kulturelle Kompetenzen benötigen, um sich 

mit dem Inhalt eines jeden Fachs auseinanderzusetzen, müssen die Lehrpersonen diese Kompetenzen 

der Lernenden kennen und in der Lage sein, sie im Unterricht zu fördern. 

  

Die Dimension umfasst drei Unterdimensionen: metasprachliche Kompetenzen, Kompetenzen in Be-

zug auf den Spracherwerb und das Sprachenlernen sowie metakulturelle Kompetenzen. Diese Dimen-

sion umfasst nicht die sprachlichen und kommunikativen Kompetenzen (dargestellt in Dimension 2) 

oder die konkreten didaktischen Kompetenzen, die auf diesen Metakompetenzen beruhen (ausge-

führt in Dimension 5). 
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DIMENSION 5: LEHRKOMPETENZEN FÜR SPRACHSENSIBLEN UNTERRICHT 

Diese Dimension umfasst didaktische und methodische Kompetenzen, die sich auf den sprachsensib-

len Unterricht beziehen, einschließlich seiner Planung, Vorbereitung und Durchführung, sowie As-

pekte der Leistungsbeurteilung. 
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DIMENSION 6: KOMPETENZEN FÜR DIE KOLLABORATION 

  

Diese Dimension umfasst Kompetenzen, die für die Zusammenarbeit mit verschiedenen Akteuren im 

Bildungskontext relevant sind. Die Kompetenzen  unterstreichen die Bedeutung der Zusammenarbeit 

für eine sprachsensible Bildung.  
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DIMENSION 7 - KOMPETENZEN FÜR DIE AUS- UND WEITERBILDUNG VON LEHRPERSONEN  

  

Diese Dimension enthält berufsbezogene Kompetenzen für einen sprachsensiblen Unterricht, die sich 

auf alle Phasen der beruflichen Laufbahn einer Lehrperson beziehen, von der Erstausbildung bis zur 

berufsbegleitenden Entwicklung, sowie auf die sechs oben beschriebenen Dimensionen. Sie verweist 

auch auf das Thema der mentalen Gesundheit. Dieses Thema betrifft zwar nicht nur die sprachsensible 

Bildung, aber Sprache und Kommunikation sind ein wichtiger Aspekt der Strategien, die Lehrpersonen 

anwenden können, um ihre mentale und körperliche Gesundheit zu erhalten. 
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